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AmMGe KuEste
Fortsetzung der am 5 . August angemeldeten

Fremden .

In den Privatwohnnngen :
Villa Bätzner .

Pöhler , Fr . mit T . Laurence
PH . Beck . König -Karlstr .

Mateak, Frau München
E . Blnmenthal , Kfm

Aanck, Hr . Friedrich , Verw . - Sekretär
Essen (Ruhr )

Uhrmacher Bott .
Neger, Hr . Friedrich , Lehrer Neudorf

Villa De Ponte .
Oppenheimer , Hr . Herm . , Privatier mit Frau

Gem . Heilbronn a . N .
Postunterbeamter Eitel .

Bold. Hr . I . Gärtnereibes . Gundelfingen
Villa Elisabeth .

Gnger , Hr . Max , Kfm . mit Frau Gem .
Kannstatt

Frd . Fischer , Heizer.
Echweikert , Frau Wie . Lufen a . N .
Mhrinq , Frau mit Frl . T . Karlsruhe

Billa Franziska . E . Maisch ,
krailsheimei , Frl . Elise Nürnberg
krailsheimer. Frl . Paula

Elisabeths Fuchs We.
Wter , Hr . Jakob Hardenburg

Villa Germania .
Dietrich, Fr . Berla Wien
Träfe, Frau Oberlehrer mit Frl . T Rheydt

Villa Göthe .
Handwerk , Frau Rosa Wte . Augsburg
Rothschild , Hr . Julius , Kfm . Kannstatt

Marie Großmann Wte. Kochstr .
koch, Hr . Gustav , Hofmusiker Petersburg
koch, Frl . Elsa Weida i . Th .

Karoline Gutbub Wte. Kochstr .
Anzing, Frau Fabrikant mit T . Heilbronn

Villa Gntbnb .
Weidner , Hr . Valentin , Privatier Mannheim

Fritz Hammer , Wagnermstr .
AM, Frau Straßburg i . E .

Sanitätsrat Dr . Haußmann .
Nnckh, Hr . Oberförster mit Fam . und Bed .

Neuffen
Villa Helena .

, Hr . Fr . mit Frau Gem . Krögersdorf
Villa Hohenstaufen .

Aardenwerper , Hr . Gutsbesitzer Bäschdorf
Geschwister Horkheimer .

, Hr . Friedr . . Ingenieur Malchin
Haus Josenhans .

mhardt , Hr . Aug .
' München

k»nter, Hr . I . Kfm . mit Fr . Gem . , Kinder
nnd Bed . Hamm i . W .

Villa Krauß .
Wehl. Hr . Jak , Kfm . Germersheim
Arhenacker, Hr . Baurat u . Professor mit

Frau Gem . und S . Karlsruhe
Holzfchuher, Hr . Baron mit Frau Gem .

Starnberg
. l, Hr . Karl , Dr . pract . Arzt mit

Fr. Gem . Kind und Bed . München
Haus Kuch .

«»scherz, Hr . Max , Blumenfabrikant mit Fr .
Gem . Regensburg

^hniüller , Hr . Eb . Kfm . Frankfurt a . M
H , Hr . Karl , Kfm .
, Villa Linder .
Vn , Hr . Rud . mit Frau Gem ., Hr . S .
Ad Frl . T . Magdeburg

Ludwig Lnz , Malermstr .
^ Eicken, Frau G . , Privatiers mit Hr . S .

Duisburg
"" Eicken, Hr . G .

Badkassier Maier .
^niborg, Hr . Ed ., Kfm . mit Frau Gem .

Bochum
, Villa Mathilde .
Mher , Hr . Fabrikdirektor Jena

Villa Mon Repos .
Held , Frau Gertrud Stuttgart
Held , Hr .

Villa Monte bello .
Krebs , Hr Dr . mit Fam . Freiburg i . B .
Ulfers , Se . Exeellenz , Hr . General mit Frau

Gem . Wiesbaden
Villa Pauline .

Geiger , Frau Bezirksamtsassesfor
Schwabmünchen

Köster , Fr . Flora Heidelberg
Cramer , Hr . Otto , Hptm . mit Frau Gem .

und Kindern Ludwigsburg
Lichtenberger , Hr . R . „

Kaufmann Pfau Wte .
Spröde , Hr . Bernhard , Prokurist mit Frau

Gem . Leipzig
K. Pfeiffer , Wagnermstr .

Spengler , Hr . I . Lehrer Gundelfingen
Johann Rapp .

Löhner , Hr . Otto , Werkmstr . mit Fr . Gern ,
und Kindern Augsburg

Chr . Schund . König -Karlstr.
Bischer , Frl . K . Stuttgart

Villa Schönblick .
Schillbach , Hr . Curt , Dr . med . Arzt Berlin
Stern , Frau L . Stuttgart

Friedrich Schrafft .
Fuchs , Hr . Chr . Waldsteig

Witwe Schweizer . Villa Sofie .
Weber , Hr . Georg . Kfm . Frankfurt a . M .

Villa Sommerberg .
Bentz , Fr . Maria , Konzertsängerin Stuttgart

Hugo Stäb , Briefträger .
Schneider , Frau mit K . Worms a . Rh .

Fr . Treiber , Schuhmacher.
Korr , Hr . Privatier Weikersheim

Sattlermftr . Bolz We .
Martin , Frau R . Karlsruhe

Malermstr . Wacker .
Hoffmann , Hr . Ernst , Gymnasiallehrer mit

Frau Gem . Homburg v . d . Höhe
Haus Waldheim .

Noack, Frau Mathilde , Prioatiers - We .
Darmstadt

Jung , Hr . H . stud . phil .
Fritz Waudpflng sen .

Wente , Hr . C . San Franzico
Karl Weber , Stichstr .

Finzer , Hr . Hauptlehrer mit Fam . Mannheim
Krankenhein » .

Schüle , Christian Oberjettingen
Vollrath , August Stuttgart
Baßler , Johannes Schnaitheim
Hörtkorn , Christian Bvtuanz
Wkinmann , Jordan Zapfenhan
Franz , Ludwig Kaltental
Knöllinger , Wilhem Eßlingen
Wöhr , Marie Leonberg
Walter , Wilhelmine Stuttgart

Zahl der Fremden 12088 .

Verzeichnis der am 9 . Aug . angemeldeten
Fremden .

In den Gasthöfen :
Kgl . Badhotel .

Bär , Frau Sofie , Privaliere Heidelberg
Riedesel zu Eisenbach , Se . Exeellenz , Freiherr

Oberstallmeister Darmstadt
Gasthaus z. Badische » Hof .

Barasch , 6r . Kstn, Karlsruhe
Erhardt , Hr . Techniker , Mannheim

Hotel Belle vne .
Krause , Hr . Consul mit Frau Gem . und Frl .

A . Schultz Leipzig
Schnorr von Carolsfeld , Hr . Dr . Zwickau
von Schütz , Hr . Hugo Dresden
Graube , Hr . Major a . D .
Ungerer , Hr . Willy C . Wiesbaden

Pension Belvedere .
Röchling , Frau H . mit T . s Hagen i . W

Hotel Kühler Brunnen .
Merz , Hr . G . Oberamtspfleger Besigheim

Beerwald , Hr . I . Heidelberg
Frank , Frau Ottilie Heilbronn
Kindler , Hr . W . Architekt Stuttgart
Kindler , Frl . A .
Köbele , Hr . Otto Urloffen
Stemmer , Hr . A . „
Baumann , Hr . I . „
Baumann , Hr . Franz „
Herberts , Hr . Walter , Fabrikant Barmen
Caspary , Hr . Walter , Fabrikant „
Rothfels , Hr . Hans , stud . List, Kassel
Feucht , Hr . G , Kfm . Paris
Gräber , Hr . Paul , Fabrikdirektor mit Frau

Gem und Frl . T . Eberswalde
Meier , Hr . Gustav , Werkmstr . mit Fr . Gem .

und Kind Durlach
Hotel Graf Eberhard .

Lach, Frau Freiburg i . B .
Trost , Hr . M ., Kfm . Frankfurt a . M .
Sonnenmann , Hr . Kfm München

Pension u . Villa Hanselman « .
Georg Rath .

Casurih , Hr . Siegfried , Kfm . Hamburg
Hotel Klumpp .

Boyle , Hr . R . England
Heymann , Frau Julius Duisburg
Knoll , Hr . W . C . mit Frau Gem . Stuttgart

Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .
Schmidt , Hr . Fr Ingenieur Malchin
Witte , Hr . Hauptm . mit S . Breisach
Knippe . Hr . O . Apotheker Fugenhof

Hotel gold . Löwen .
Schmitt , Frl . Karlsruhe
Schmitt , Hr . Oberamtmann „

Hotel Post .
Löbl , Hr . S . mit Frau Gem . Frankfurt a . M .
Calmann , Hr . Justizrat , Rechtsanwalt und

Notar Alzey
Löb , Hr . Max , Fabrikant Cöln a . Rh .
Levy , Hr . Jakob , Fabrikant mit Frau Gem .

Mainz
Däumichen , Hr . Finanzrat mit Frau Gem .

Sondershausen
Schuchardt , Hr . Verlagsbuchhändler mit Frau

Gem . Berlin
Stumpe , Frau Wte . Bremen
Eckhardt , Hr . Dr . Chemiker Mannheim
Merill . Hr . H . C . Köln
Northeroft , Hr . G . London
Ahreiner , Hr . Dr med . Straßburg
Deichmann , Hr . Dr . Oberlehrer Köln a . Rh .

Hotel zum gold . Roß .
Stauer , Frau I . mit Frl . Schw .

Thenningen i . B
Riedinger , Hr G . Sylernfurth
Zenkert , Hr . Gust . mit Frau Gem . Pforzheim
Gerster , Frau Luise Biberach
Beissinger , Frl . Lisel Bruchsal
Mayer , Frau K . Biberach
Schlumberger , Hr . CH . Prokurist mit Frau

Gem . Berlin
Eiselen , Hr . Karl , Brauereibes . Ulm

Hotel Russischer Hof .
Stamm , Hc . Robert , Architekt Straßburg
Krieger , Frl . Marie Grünstadt
Grotesend , Hr . Ad ., Kfm . mit Frau Gem . u .

Tochter Bremen
Leis , Hr . Hugo , Kfm . Mannheim

Hotel n . Cafe Schund .
Finckh , Hr . Oberförster Neuffen

Sommerberg -Hot el .
Porges , Frau A . New -Uork
Löwenthal , Frau Bettina . Privatiere

Baltimore U S . A .
Löwenstein , Hr W . Privatier New - Uork
Rothschild , Hr . H . mit Frau Gem . Kind u

Bed .
Veit , Hr . Emil , Ksm.
Braun , Hr . M . Dr .
Straus , Hr . O , Kfm .
Abraham , Hr . I . Kfm .
Strieder , Hr . Kfm .
Hensler , Hr . Kfm .
Schofer , Hr . H . Ksm.
Boßert , Hr . Fabrikant
Kopp , Hr . Kfm .

Frankfurt a . M .
Stuttgart
Feuerbach

Paris
Bremen

Pforzheim

Kindler , Hr . Kfm . Mannheim
Lenh . Hr . Fabrikant Pforzheim
Pfeiffer , Hr . Fabrikant „
Schofer , Hr . A . Kfm . j „
Strotz , Hr . Kfm . „
Schöpf , Hr . Fabrikant . „
Müller , Hr . Fabrikant „
Rentschler , Hr . Kfm . „
Behner , Hr . Ksm . „
Lenz, Hr Kfm

Hotel z . goldenen Stern .
Ehrmann , Hr . Ferdinand mit Frau Gem .

Frankfurt a . M .
Koch , Hr . Emil . Oberlehrer Solingen
Kindler , Hr . Franz Mannheim
Schulze , Hr . Alfred , Kfm . Eßlingen

Hotel -Pension Stolzenfels .
Bluhm , Hr . Otto , Eisenbahn - Obersekretär

Essen a . Ruhr
Lütgens , Hr . Richard , Kaufmann mit Fr .

Gem . Hamburg
Quack , Frau mit Sohn Düsseldorf
Eich , Hr . Joh . , Ingenieur mit Familie

Völklingen 0 . S .
Bundschuh , Frau Rosa , Hotelbes Gattin

mit Töchterchen Heilbronn a . N .
Bastgen , Hr . D . Professor Bredeneg
Kuhn , Hr . Emil , Apotheker mit Frau

Gem . Amberg
Schönberger , Hr , Wilhelm , Kfm . , Mannheim
Hammer , Hr . B . , Fabrikant Ludwigsburg

Pension u Restaurant Toussaint .
Gauggel , Hr . Franz Sigmaringen
Krnck, Herr P , Flaschnermstr . Cannstatt

Hotel Weil .
Hofmann , Fr . mit Töchterchen Straßburg
Rothschild , Hr . L . Frankfurt a . M .

In den Privatwohnnngen :
Villa Augnsta .

Bernstein , Hr . Max , Kfm Frankfurt a . M .
Mößner , Frau Hofwerkmeister mit Söhnen

Feuerbach
Böttcher , Hr . Magistratsbeamter , m . Frau

Gem . Berlin
Lina Barth Ww .

Fetten , Frau Rosa , Privatiers Gattin
Reutlingen

Cafee Bechtle .
Wolf , Hr . Kaufmann Dudmeiler
Friediger , Hr . Max , Dr . Berlin

Kaufmann Bosch .
Grumbach , Frau G . Zürich

Billa Bristol .
Fainstain , Hr . Kaufmann , mit Frau Gem .

und Frl . Tochter Charkow
Mareus , Hr . Louis , Kaufmann Gießen

Villa Christine .
Neuhaus , Frau Huberta , mit Frl . Tochter

Schwetzingen
Witwe Chur .

Bauer , Hr . Fr . Privatier Feuerbach
Zugmeister Doberneck .

Netter , Fr . Theodore , Lehrerin Mannheim
Oberförster Drescher .

Nill , Hr . Pfarrer mit Fr . Gem . Nantheim
Oberlehrer Eppler .

Kreh , Hr . Karl , Kaufm . , mit Hr . Bruder
und Frl . Schwester Heilblvnn

Villa Fürst Bismarck .
Levy , Hr . mit Frau Gem . Diedenhosen
Schneider , Hr . K . , Kaufmann , mit Frau

Gem . Plauen
Müller , Hr . Amtsrichter , Berlin

Villa Großmann .
Graepel , Hr . Baudirektor mit Frau Gem .

Bremen
Storz , Hr . Karl , Zuchtinspektor Heilbronn
SsChristiane Günther , Hauptstr . 107 .
Müller , Hr . mit Frau Gem . Bönnigheim
Kruck, Frau Bönnigheim

Karl Güthler .
Laj . Frau New - Uork

Nanette Herzog .
Moosmann , Hr . Walter Oberndorf a . N .
Stösfler , Frl . Luise Kuppingen



Einladung
zum

XXIX . ordentlichen Parteitag
des

Der diesjährige Parteitag wird am
Gamstag , de« 2 . und Sonntag , de« 3 . Oktober

in Heidelberg abgehalten .
Tagesordnung :

Samstag , den 2 . Oktober , nachmittaags
5 Uhr , im großen Saat der „ Harmonie " :

1 . Berichterstattung :
u) Parteibericht , erstattet von Professor Her¬

mann Hummel ;
d) Kassenbericht , erstattet von Kaufmann Al¬

bert Wertheimer .
H . Handwerks - und Mittelstandsfra¬

gen ; Referent : Landtagsabgeordneter Augst -Ge-
rabronn .

Sonntag , den 3 . Oktober , vormittags
91/2 Uhr , im großen Saal der Stadthalle :

I . Die politische Lage im Reich und die
Einigung der Linken ; Referent : Reichs- u.
Landtagsabgeordneter P aper .

H . Neuwahl des Engeren Und Weiteren
Ausschusses , sowie der Rechnungsprüfer .

III . Anträge .
'

Der Parteiversammlung aut Samstag geht eine Sitz¬
ung des Weiteren Ausschusses voraus , zu der
sich dessen Mitglieder pünktlich um 11 Uhr vormittags im
Gartensaal der Harmonie einfinden wollen .

Am Samstag Abend 81/2 Uhr findet eine all¬
gemeine gesellige Bereinigung im großen
Saal der Stadt Halle statt .

An die Tagung schließt sich Sonntag nachmit¬
tags 2H2 Uhr ein gemeinsames Mittagessen
im großen Saal der „ Harmonie " an . Zur Teil¬
nahme am Parteitag und zur Abstimmung ist
der Ausweis als Mitglied der Volkspartei
durch eine vom Vertrauensmann des Wohnortes ausgestellte
Jahresmitgliedskarte erforderlich . Solche Mit¬
glieder , die nicht einem demokratischen Ortsverein ange¬
hören , aber am Parteitag teilnehmen wollen , werden er¬
sucht , sich wegen einer Jahresmitgliedskarte an
den Kassierer Kaufmann Albert Wertheimer , Ama -

lienstraße 93 , Karlsruhe , zu wenden.
Tie Vertrauensmann er und Organisa tio -

nen der Partei werden gebeten, für Bekanntgabe
dieser Einladung und für die rechtzeitige Aus¬
stellung der Mitgliedskarten Sorge zu tragen .
Anträge sind bis längstens 20 . Septemberbei dem
Engeren Ausschuß einzureichen an die Adresse von
Professor Hermann Hummel Karlsruhe , Parteibureau
des Vereins der Deutschen Volkspartei , Zähringerstr . 90 .
(Bis zum 9 . September befindet sich das Bureau in Horn¬
berg im Schivarzwald , Gasthaus zum Mohren .)

Für die Presse aller Parteien find Plätze reserviert .
Tie Landesorganisationen und Ver¬

trauensmänner werden ersucht , diese Einladung an
die Organisationen und Einzelmitglieder zu verteilen .

Karlsruhe , 5 . August 1909 .
Der Engere Ausschuß

des Vereins der Deutschen Volkspartei :
vr . IL HHniIdnrzvr ,

Vorsitzender.

Man muß , will man ein Glück genießen .
Die Freiheit zu behaupten wissen .

Geliert .

Die letzten Tage von Messina .
43 Roman von Erich Friesen .

(Nachdruck verboten )
18.

Was geschah gestern, als der Marchese Martinelli
seine Schwester und Braut im Hotel zurückließ, um —

wie er sagte — seinen Geschäften nachzugehen?
Nicht nahm er den Weg nach dem Innern der Stadt .
Zum Kai ging er hinab , dorthin , wo die Häuser

aufhören .
Denn beim Hinaustreten aus dem Hotel hatte ihm

der Portier einen Brief überreicht , den soeben eine fremde
Dame abgegeben und der ihn zu einem Rendezvous unten
am Hafenkai bestellte.

Obgleich der Marchese den Brief , nachdem er ihn
gelesen, ärgerlich in der Hand zerdrückt , ihn in kleine
Stückchen reißt und die Fetzen in alle Winde flattern
läßt , so wagt er doch nicht, der Aufforderung , die fast
wie ein Befehl klingt, zuwider zu handeln .

Er kennt Dolores leidenschaftliches Temperament .
Er muß suchen, sie zu beruhigen , ihr scheinbar nachzu¬
geben, um sie nicht zum Aeußersten zu treiben .

In miserabelster Stimmung schlendert der Marchese
die eingestürzte Hafenmauer entlang . . .

Schon glaubte er , seine Vergangenheit sei begraben
— tot , wie die armen Bewohner Messinas dort unter
den Trümmern .

Und nun taucht Plötzlich , nach über sechs Jahren ,
diese Frau hier auf , die er drüben in Brasilien ver¬
schollen wähnte .

Und das gerade jetzt — kurz vor seiner Vermäh¬
lung .

Wenn er wenigstens wüßte , wo Mercedes ist ! Mit
dom Kinde könnte er sie vielleicht zuw Schweigen

Rundschau .
Eine vadische Stimme zur linksliberale «

Fusion.
Im demokratischen „Badischen Landesboten " gibt Dr .

Ludwig Haas der Erwartung Ausdruck, daß der be¬
vorstehende demokratische Parteitag die Fusion des
norddeutschen Freisinns und der süddeut -

sen Demokratie zu einem einheitlichen Parteigebil -de
gutheißen werde. Bei der Abwägung des Für und des
Wider kommt der Artikel über die .Einigungsfrage zu fol¬
genden Ergebnissen :

Wir wollen nicht ersticken in tausend Bedenken. Zu¬
trauen in die Bernnnft der Entwicklungstendenzen ist auch
ein Stück Weisheit . Wir verkennen diese Bedenken durch¬
aus nicht. Auf programmatischem Gebiet sind sie schnell
überwunden . In den Gegenwartsfvrderungen herrscht
wohl nahezu völlige Uebereinstimmung . Unterschiede be¬
stehen aber — auch eine Folge des verschiedenen Tem¬
peraments , der Tradition und der Volksart — in der
taktischen Frage , von deren richtiger oder falscher Be¬
urteilung auf Jahre hinaus die Zukunft der deutschen
Politik abhängt , in der Stellung zur Sozialdemo¬
kratie . Wir wollen das Wort von der Zweifronten -
thevrie vermeiden ; es hat zu vielen Mißverständnissen
geführt . Wir wollen uns an die Sache halten . Wir
stehen auf dem Standpunkt , daß die Sozialdemokratie be¬
dingungslos gegen die Reaktion unterstützt werden muß ;
siegt ein Sozialdemokrat über den Konservativen , den
Zentrumsmann , den Antisemiten , so begrüßen wir das ;
«S erscheint uns das nicht in erster Linie als ein Sieg der
Sozialdemokratie , sondern als ein Sieg der Linken , als
ein Sieg des Fortschritts gegen die Reaktion . Wir De¬
mokraten haben immer die Konsequenzen aus diesen Er¬
wägungen gezogen. Das letzte badische Stichwahlabkom¬
men , der Grvßbl 0 ck, hat ganz Deutschland den Nutzen
dieser Taktik sä oenkos demonstriert . Bedauert haben
wir , daß nicht immer unsere norddeutschen Freunde dieselbe
Taktik eingeschlagen haben.

Wir wollen in diesem Augenblick, in den Tagen vor
der Fusion , mit aller Deutlichkeit erklären : Wir ge¬
ben unsere süddeutsche Taktik nicht auf ; wir
werden aber auch innerhalb der künftigen Gesamtpartei
mit aller Energie dafür kämpfen, daß die süddeutsche Taktik
allgemein deutsche Taktik wird . Wir kommen in
Deutschland nicht weiter , bevor nicht durch das ganze
Reich hindurch die taktische Verständigung zwischen So¬

zialdemokratie und Liberalismus vollzogen ist . Man sagt,
die norddeutsche Sozialdemokratie sei anders , als die süd¬
deutsche . Wenn das norddeutsche Bürgertum und die
norddeutschen Regierungen der Sozialdemokratie gegen¬
über sich so verhalten , wie dies im allgemeinen gute süd¬
deutsche Sitte ist, so wird auch im Norden sich die So¬

zialdemokratie ändern . . . Starrt nicht hinaus in die
weite Zukunft ; seht auf die Gegenwart und löst die Auf¬
gabe der Gegenwart . Ist aber diese Lösung nur mit der
Sozialdemokratie möglich, so machen wir 's mit der So¬

zialdemokratie . Besser, als daß die Reaktion politisch und

wirtschaftlich herrscht.
jWas eint nicht alles das Zentrum in seinem Ver¬

bände ? Großgrundbesitzer und Arbeiter , demokratische
Bauern und hochadlige Herrn , Bischöfe und Politiker .
Was ist an Widerständen und Verschiedenheit in der So¬

zialdemokratie zusammengefaßt ? Tie heilige Orthodoxie
Sund Revisionisten , Kautsky und Kolb, finstere Konser¬
vative und fröhliche Hofgänger . Soviel wird von uns

nicht verlangt ; soviel Geduld und soviel Disziplin brauchen
wir garnicht ; das was uns trennt , ist verschwindend gegen
das , was uns eint . Für uns ist die Einheit unendlich
viel leichter als für das Zentrum und die Sozialdemo¬
kratie . Aber der Wille soll da sein — und er ist heute
da — die Einheit zu schaffen und zu erhalten , wie die
andern sie geschaffen und erhalten haben . Wir wollen
uns gefaßt machen auf manchen starken Streit . Der
schadet nichts , wenn das Gefühl für Parteidisziplin und

bringen ! . . . Aber als er vor sechs Jahren mit der
Kleinen nach Europa kam , überließ er sie sofort in Neapel
einer reichen russischen Dame , die durch ein Zeitungs -

inserst ein kleines Mädchen suchte, um es an Kindesstatt
anzunehmen . Für ihn war Mercedes fortan tot und
mit dem Kinde die ganze kleine brasilianische Episode
seines Lebens — wie er es mit zynischem Lachen für sich
nannte .

Selbst seiner Schwester hatte er nichts von der Existenz
pes Kindes gesagt , obgleich er ihr „ unnötigerweise " damals
im ersten Glückstaumel von Rio de Janeiro aus seine
Verheiratung mitgeteilt — eine Unvorsichtigkeit, die er
schon oft bereute . Denn wiederholt schon machte ihm
Erminia bittere Vorwürfe .

In solche durchaus nicht angenehme Erinnerungen
vertieft , geht er den Hafenkai hinunter , mit seinem Spa¬
zierstock wütend um sich schlagend, so daß die Steinchen
vom Boden auffliegen .

Was soll er nur sagen, wenn Dolores auf ihren
Rechten bestehen sollte ?

Bah — ! Im äußersten Fall bleibt ihm immer noch
das Mittel , mit er seine arme Schwester stets schreckte :
die Drohung mit dem Irrenhaus . Dies Schreckgespenst
tut Wunder .

Etwas beruhigt beschleunigt der brave Marchese seine
Schritte , um möglichst bald über das aufgezwungene
Rendezvous hinwegzukommen.

Dort unten , eingezwängt zwischen ewig kotzendem ,
vom Wasser ausgehöhltem Gefelse, grünes weißschimmern¬
des Gewoge, gepeinigtes , kochendes) gischendes Gestüte .
Das schießt die Felsrinnen empor , überschwemmt den
schmalen gemauerten Fußpfad , züngelt weißleuchtend die
Steinwände empor , zerstäubt in Diamanten , fällt glitzernd
zurück und wogt und schäumt weiter .

Die Blicke des Marchese spähen umher . . . .
Dort hinten , am äußersten Felsvorsprung , steht eine

dunkle Frauengestalt und starrt hinein in die gurgelnden
Wassermassen.

Der langsam Näherkommende unterdrückt bei ihrem
Anblick einen Fluch . Ein böser Gedanke durchzuckt ihn .
Wenn eine Welle käme und — —

die Ueberzeugung von der Notwendigkeit der Einheit stark
genug ist. Wir wollen die Einheit schaffen ,im klaren
Bewußtsein der vorhandenen Differenzen , aber auch mit
dem Willen , diese Einheit als etwas Dauerndes zu be¬
wahren .

Zum Schluß weist Dr . Haas darauf hin , daß auch
rein technisch durch die Einigung viel erspart werde und
betont dann : „ Nicht die Partei ist uns Selbstzweck , son¬
dern die Gedanken die wir verbreiten , die Idee der De¬
mokratie , das Wohl des Volkes . Stärken wir durch die
Einheit unsere Kraft , dienen wir damit der Allgemein¬
heit, so möge die alte Form zerbrechen, so lieb sie uns
war . Der Kampf ist der alte , und das Ziel ist das
alte . Gegen die Reaktion für eine freie deutsche Zukunft !"

V -t-

Bon Fest z« Fest .
Unser Kaiser ist ein vielbeschäftigter Herr . Kaum

zurückgekehrt pon seiner Nordlandreise treiben Ihn die
Repräsentationspflichten des Herrschers bald hierhin bald
dorthin . Zunächst mußte dem freundnachbarlichen Kol¬
legen aus Petersburg die Hand gedrückt werden , als
dieser unter dem Schutze deutscher Soldaten den sonst
ganz ungefährlichen Kaiser Wilhelm -Kanal auf der Rück¬
kehr von England nach Rußland passierte . Dann ein
kurzer Sprung nach Berlin und von da nach Kleve, wo
aus Anlaß der 300jährigen Zugehörigkeit zur preußi¬
schen Krone große Festlichkeiten stattfinden . Graf Ben-
tinck, der dort den Kaiser beherbergt , wird mit dem Groß-
kreuz vom roten Adler dekoriert . Auch die Märker und
Ravensberger feierten ans demselben Anlaß am gestrigen
Dienstag (auf Hohensyburg (bei Dortmund ) ein großes
Fest . Der Kaiser ist dabei und hält eine Rede, wo er
sagt : , ,Gerade der Umstand , daß mein weiser Ahne,
Kurfürst Johann Sigismund , die Hand auf die hiesi¬
gen Lande und die Kleveschen legen mußte , war ge¬
wissermaßen ein Werk der Vorsehung , welches zum
erstenmal das Haus Brandenburg darauf hinwies , daß
seine Aufgabe nicht nur östlich der Elbe , sondern jen¬
seits bis an den Rhein vage . (Bravorufe ) . Und dieser
Schritt , den mein Haus damals getan hat , hat dazu ge¬
führt , daß mit Gottes Hilfe trotz vieler schwerer Kämpfe
Preußens Königsthron und schließlich der Kaiserthron hat
wieder aufgerichtet werden können. (Bravorufe ) . So wol¬
len wir am heutigen Tage dankend aller derer gedenken,
die vor uns dahin gegangen sind und an dem Werke
nritgearbeitet haben, nicht zum Geringsten gedenken wir
dankend Kaiser Wilhelms des Großen und seines sieg¬
reichen Heeres , (Bravorufe ) , in dem so viele Markaner
haben mitfechten können (Brausende Bravorufe ) , , um so
die Kaiserkrone und die Kaiserwürde aus dem Rhein
wieder emporzuheben . Möge Gottes Segen über diesem
schönen Lande ruhen und möge es mir vergönnt sein,
auch ferner in Frieden zu regieren und dem Lande da¬
durch zu ermöglichen, in Frieden zu leben und zu schaf¬
fen.

" — Von Hohensyburg gings nach Schwerte und von
da nach Kassel und zur Wilhelmshöhe . Am 19 . ist große
Parade in Mainz .

* * «
Die kretische Frage.

Die französische Regierung hat soeben den Schutz¬
mächten, d. h . England , Rußland und Italien , ein sehr
genaues Programm vorgelegt . welches folgende Punkte
umfaßt : .1) Man soll in Kreta den Stand der Dinge
wieder Herstellen wie vor dem 27 . Juli , d . h . dem Tage
der Räumung der Garnison der Insel durch die inter¬
nationalen Truppen , mit anderen Worten , man soll die
Einwohner von ' Kreta veranlassen , die Uebergrisfe auf
die türkische Oberhoheit , die in den letzten 14 Tagen be¬
gangen wurden , einzustellen . Besonders müßten sie die
griechische Flagge herunterholen , die sie an Stelle der
türkischen auf dem Felsen der Sudabucht gehißt haben.
2) Man soll der Türkei erklären , daß die Kabinette be¬
reit sind, mit ihr über die Zukunft Kretas zu diskutieren
und die Abänderung zu prüfen , welche die Kretenser seit
dem Tags der Annexion von Bosnien vorgenommen

Doch der sündhafte Wunsch erfüllt sich nicht. Gleich¬
mäßig schäumen die Wogen vorbei , während die dunkle
Frauengestalt rasch aus den Marchese zukommt.

Bald darauf erregte Worte . Heftiges Gestikulieren.
Haßerfüllte Blicke .

Dolores , ihrer selbst nicht mehr mächtig, greift nach
dem Revolver .

In diesem Augenblick denkt sie nicht einmal an ihr
Kind . Nur daran denkt sie, daß der Mann da vor
ihr — ihr Gatte — eine andre heiraten , daß er eine
solch furchtbare Schuld auf sich laden will .

Und jede Fieber in ihr bebt vor wahnsinniger Er¬

regung .
Lieber tot als — —
Sie hebt den Revolver .
Der Mann , der ihre Absicht erkennt, sucht ihr die

Waffe zu entreißen .
Ein furchtbares Ringen entsteht.
Sie drückt los -
Mit einem unartikulierten Laut sinkt der Marchese

tödlich getroffen in den Sand .
Dolores aber schleudert den Revolver iveit von sich

ünd eilt, wie von Furien gehetzt , davon .
Unten das tiefe donnernde , eintönig gewaltige Brausen

des Meeres — ein ewiger Ton des Weltalls .
19.

Dunkelheit senkt sich herab auf die Trümmerstadt .
Fast willenlos hat Orlando sich von den Carabinierl

fortführen lassen.
Der Marchese tot ! . . . Und er , Orlando , unter

dem furchtbaren Verdacht des Mordes ! . . . Barmzerzig-

keit !
In einer kleinen düsteren Barcke , die als proviso¬

risches Untersuchungsgefängnis dient, hat man ihn vor¬

läufig untergebracht . Dort sitzt er in einer Ecke aus
einer hölzernen Bank und überlegt . . . ,

Gewiß — seine Lage ist eine trübe . Aber er Mid
sich schon verteidigen , wird seine Unschuld beweisen.

Doch Clelia ! Clelia ! . . . Was wird sie sagen, wenn

sie erfährt - !
Fortsetzung folgt



n
o
i-
i-
j-
d
n
§
!r
e,
i--
r-
m
-ß
r-
n
e-
ft
at
l-
",
le
ir
3-
er
s°
in
m
n,
a-
,s-
)N
ße

N.

haben . 3) Die Schutzmächte wollen Deutschland. , und
Oesterreich -Ungarn, deren Verhalten durchaus loyal , und
wenn man so sagen darf, europäisch gewesen ist, auf¬
fordern, sich ihnen anzuschließen , um eine Regelung der
Kretafrage herbeizuführen .

Lrrftschiffahrt
Nürnberg , 10 . Aug . Gras Zeppelin hat

Mitteilen lassen , daß er am 28 . August auf seiner Fahrt
nach Berlin in Nürnberg landen werde . Direktor
Colsmann wird in der nächsten Zeit hierher kommen,
um Vorbereitungen für die Anlage eines Ankerplatzes zu
treffen. Der Leiter des .hiesigen städtischen Vauamtes,
Oberbaurat Weber, begibt sich nach Frankfurt, um sich
über die dortigen Vorrichtungen zur Landung zu in¬
formieren .

Locarno , 10. Aug. Der Ballon Spelterinis ,Sirius , der anr Sonntag früh mit 3 Passagieren von
Chamo nix aufgestiegen war, ist nach vollständiger
Leberquerung des Montblancgebirges und der Walliser
Alpen am Sonntag abend auf der Alp Ruscada , an
der Grenze von Tessin und Italien , aus 1800 Meter
Höhe glatt gelandet. Die Fahrt, die ein Unvergleich¬
liches Panorama bot, erreichte eine Maximalhöhe von
5600 Meter. Die Landung vollzog sich ohne Unfall , aber
mit Schwierigkeiten. Spelterini hat einen Weg von 145
Kilometer Luftlinie zurückgelegt .

Newyvrk , 10 . Aug . Orvill Mright ist heute
nach England und Deutschland abgereist .

Tages -Chronik.

auf jede Debatte
und stimmte der
Gesetzes über die

10. Aug . Der Kaiser trifft am 19 . Aug.
vormittags 8 Uhr zur Truppenschau hier ein. Auch der
Großherzog und die Großherzogin von Hessen werden am
Tage vorher eintreffen.

Berlin , 10 . Aug . Einer der temperamentvollsten
Abgeordneten der sächsischen konservativen Landtagsfrak¬
tion, der einen ländlichen Wahlkreis vertretende Abg .
Hübner , ist wegen der Reichsfinanzreform jetzt gleich¬
falls aus der Fraktion und aus der Partei ausgetreten
mid hat dies heute in einer öffentlichen Erklärung aus»
gesprochen .

Württembergischer Landtag.
Kammer der Abgeordneten .

Stuttgart , 10. Aug .
Der Zweiten Kammer ging Leute eine Nach-

tragsexigenz für die Errichtung einer Lehrstelle an deU
Technischen Hochschule für Luft-, Flug - und Automobil¬
technik zu.

Das Haus nahm unter Verzicht
die ppro z . Steuererhöhung an
Verlängerung der Gültigkeitsdauer des
Grund-, Gebäude - und Gewerbesteuer bis zum 31 . März1913 zu . Die Etatssätze wurden infolge Ermäßigung
der Steuererhöhung von 12 auf 5 Prozent entsprechend
reduziert . Genehmigt wurden debattelos die neuexigier¬
ten Gehaltserhöhungen und Gehalte, die Festsetzung der
Fruchtpreise, der Entwurf eines Nachtrags zu den Grund¬
sätzen über die Gehaltsvorrückung nach Dienstaltersstu-
sen und einige Spezialetats . Die Leistungen an das
Reich setzte man für den Matrikularbeitrag auf jährlich9271744 Mark, für die Ausgleichungsbeträge auf M .. ri
3900 000 im ersten und 7 850000 Mark im zweiten
Jahre fest . Die Ueberweisungen aus der Reichskasse und
der Anteil an der Reichserbschaftssteuer wurden mit jähr¬
lich 8 465 950 Mark genehmigt. Einigen Anträgen der
Finanzkommission zum Finanzgesetzentwurf stimmte das
Haus gleichfalls ohne Debatte zu . Damit ist die Etatsi-
beratung nahezu vollendet.

Zu den Gesetzentwürfen betr . die Abänderungdes Feld b ereinigungs g esetz es und betr . Aen -
derungen des Gesetzes über die Pensionsrechte der
Körperschaftsbeamten und ihrer Hinterbliebenenwurde einigen abweichenden Beschlüssen des anderen Hau¬
ses beigetreten . Beide Gesetze wurden in den Schluß¬
abstimmungen angenommen.

Zum Schluß beriet .das Haus einige Eisenbahn -
Petitionen . Storz (Bp . ) berichtete über eine Ein¬
gabe betr . die Errichtung einer linksufrigen Jl -
lertal bahn und vertrat den Antrag der volkswirt¬
schaftlichen Kommission auf Erwägung . Schick (Ztr . ) be¬
gründete in längerer Rede einen Antrag auf Berücksich¬
tigung . Ministerpräsident Dr . v . Weizsäcker bat
dringend , diesen Antrag nicht anzunehmen. Eine Prüf¬
ung des Projekts sei bereits angeordnet. Krug (Ztr. )
unterstützte den Antrag auf Berücksichtigung , desgleichen
Braunger. Die Abgeordneten Liesching (V -) , Häff -
ner (DP . ) und Hildenbrand (Soz . ) traten für den
Kommissionsantrag ein . Das Haus entschied sich für Er¬
wägung .

Hildenbrand (Soz . ) referierte über eine Eingabeum Erbauung einer Nebenbahn von Loßburg (Freu¬denstadt ) über Dornhan nach Seedorf bezw.
^ unningen - Rottweil . Die Kommission beantragt" Wägung . Die Abg . Böhm (DP . ) und Maier - Rott¬
el (Ztr.) empfehlen den Kommissionsantrag, ebenso der
ubg. Schmid - Freudenstadt. Nach einigen Bemerkun -
M des Ministerpräsidenten beschwerte sich Andre (Z .)über die unfreundliche Haltung der Regierung gegenüberd'esei Eingabe . Die Schwarzwälder seien die Stiefkin¬ds des Landes. Auf ihre Gutmütigkeit sollte die Ne¬
uerung nicht allzusehr vertrauen. Die Bahn müsse man
ton Seedorf nach Schramberg weiterführen. Minister¬
präsident v . Weizsäcker erwiderte , seine Gutmütigkeitpbe auch ihre Grenzen. Er weise die Behauptung zu¬rück. daß

'die Schwarzwälder wie Stiefkinder behandelt
Werden. Die Regierung müsse pflichtgemäß erwägen, ob
^ Bahn in absehbarer Zeit gebaut werden könü«. Eine
^ ente sei von ihr nicht zu erwarten. Hierauf wurde der
Kommissionsantrag angenommen.

Abg . Kildenbrand (Soz . ) berichtete über eine
ugabe um Erbauung einer Bahn von Schwennin¬

gen nach Dunningen . Die Kommission beantragte
auch hier Erwägung. Das Haus schloß sich diesem An¬
trag an.

Gemeinsam beraten wurden folgende Eingaben und
Anträge : Stichbahn Aalen - Abtsgmünd Erwägung,Fortsetzung der Privatbahn Gaildorf - Untergrön -
ingen bis nach Abtsgmünd Uebergang zur Tages¬
ordnung, Gmünd - Gschwend - Fichtenberg Berück*
sichtigung . Hildenbrand (Soz . ) erstattete den Kom¬
missionsbericht . Rembold - Aalen (Ztr . ) betonte die
wirtschaftliche Notwendigkeit einer Verbindung zwischenAalen und Abtsgmünd. Die Gegend verdiene als eifen-
bahnlos eine besondere Berücksichtigung . Die Bahn solltein nächster Zeit gebaut werden , damit dem wirtschaftlichen
Rückgang Einhalt getan werde . Rembol d - Gmünd (Z .)befürwortete die Linie Gmünd-Fichtenberg. Schock (B .)
freute sich über den Beschluß auf Berücksichtigung flirdas Projekt Gmünd-Fichtenberg. Die Kommissionsan¬
träge wurden angenommen und hierauf die Sitzung ab¬
gebrochen. Morgen Eingaben . Schluß der Sitzung 1 Uhr.* * »

Die Erste Kammer
setzte die Beratung des Etats des Kultdepartements bei
Kap. 70 fort. Die Zweite Kammer hatte bei diesemEtattitel die Bereitwilligkeit zur Bewilligung der Mittel
ausgesprochen , die erforderlich würden durch die Er¬
richtung einer der Maschineningenieurabteilung der
Technischen Hochschule anzugliedernden Lehrstelle fürdie wissenschaftlichen Grundlagen des Baus
und Betriebs von Luftschiffen und Flugappa¬raten sowie des Baus und Betriebs von Kraftfahrzeugen.Staatsrat von Bühl erkannte es als eine Ehrenpflicht
für Württemberg an , der Frage der Förderung von Luft¬
schiffahrtsbestrebungen eine besondere Aufmerksamkeit zuwidmen. Die Errichtung einer Akademie für Luftschiff¬
fahrt könne man sehr wohl in Betracht ziehen, aber es
würde der nationalen Bedeutung am ehesten entsprechen,wenn das Reich diese Angelegenheit in die Hand nimmt.
Im Namen der Kommission stellte er den Antrag

'
1) zuerklären, daß die Erste Kammer den auf wissenschaftliche

Förderung der Luftschiffahrt gerichteten Bestrebungen ihre
vollste Sympathie entgegenbringt und die Unterstützung
derselben als eine Ehrenpflicht Württembergs anerkennt ,
jedoch die wirksamste und wünschenswerteste Unterstützungin der Gründung einer Akademie für Luftschiffahrt durchdas deutsche Reich erblicken würde, 2) im Hinblick auf
einen in Aussicht stehenden Etatsnachtrag über Maßnah¬
men zur Förderung der Lustschiffahrt dem Beschlüsse der
Zweiten Kammer nicht beizutreten . Nachdem Kultminister
von Fleischhauer auch seitens der Regierung betont
hatte , daß Württemberg bei den Bestrebungen zur wissen¬
schaftlichen Erforschung des Problems der Lustschiffahrt
nicht Zurückbleiben dürfe, er aber weitere Ausführungen
sich für die in Aussicht stehende Beratung über den ent¬
sprechenden Nachtragsetat Vorbehalte, wurde der Kommis -
sionsantrag einstimmig angenommen.

Bei der Beratung über die Eingabe der Volksschul¬
lehrerinnensektion des Württ. Lehrerinnenvereins erklärte
Kultminister v . Fleischhauer , daß er die Forderung
gehaltlicher Gleichstellung der Lehrerinnen mit den Leh¬
rern für unberechtigt halte. Bei Kap . 96 Tit . 9 hatte
das andere Haus an die Regierung das Ersuchen gerichtet,
die Frage der Umwandlung der Stuttgarter Han¬
delshochschule in eine staatliche Fachschule zu
prüfen . Geh . Hofrat v . Jobst unterstützte in längeren
Ausführungen die darauf hinzielenden Bestrebungen. Der
Minister betonte demgegenüber , daß die Regierung im all¬
gemeinen der Verstaatlichung höherer Schulen ablehnend
gegenüberstehe . Er werde die Frage prüfen , wolle aber
gleichzeitig bemerken, daß die Entscheidung durch die vor¬
aufgegangene Agitation des Vereins „Alte Garde " und
durch das Vorgehen der Handelsfachschule der Regierung
nicht erleichtert worden sei . Im klebrigen wurde der Etat
in wesentlicher Uebereinftimmung mit den Beschlüssen des
anderen Hauses erledigt .

Graf Uxküll erstattete sodann noch Bericht über
den Etat des Departements der Finanzen . Zu Kap .
101 Tit . 1 beantragte Domkapitular Moser , die von der
Regierung geforderten 43 Stellen Bauamtswerkmeister zu
genehmigen. Tie Kommission beantragte, dem Beschluß
des anderen Hauses , nur 39 Stellen zu genehmigen , beizu¬
treten . Diesem Anträge stimmte auch .die Mehrheit der
Kammer zu . Bei der Beratung des Domänenetats
Oekonomierat Schmid , daß. den Mustergütern, die för¬
dernd auf die Landwirtschaft einwirkten , besondere Auf¬
merksamkeit seitens der Regierung geschenkt werde . So¬
dann möchte dafür Sorge getragen werden, daß den tüch¬
tigsten Männern die Staats - und Hofdomänen verpachtet
werden , damit sie sich nicht im Auslande verlieren. Mor¬
gen Vormittag erfolgt die Weiterberatung des Etats sowie
die Erledigung der Volkssichulgesetznovelle.

, * »
Das Bolksschulgesetz angenommen .

Die Erste Kammer gab heute mit 28 gegen 8
Stimmen ihre Zustimmung zu der Bolksschulnooelle mit
den von der Zweiten Kammer in zweiter Lesung vor¬
genommenen Abänderungen. Das Gesetz ist damit
endgiltig .angenommen .

*
Die Bolksschulnooelle gesichert. Zu der Volks¬

schulnovelle hat die Kommission der Ersten Kammer fol¬
gende Beschlüsse gefaßt : den Beschlüssen der Zweiten
Kammer zu dem abweichenden Beschlüsse der Ersten Kam¬
mer , soweit sie die einzelnen Bestimmungen des Ent¬
wurfs selbst treffen , also mit Ausnahme der von der
Zweiten Kammer gefaßten Resolution beizutreten ,und seitens der Ersten Kammer folgende Resolution
zu beschließen : 1) Zu Artikel 1 Absatz 5 : die Erste Kam¬
mer spricht es ausdrücklich als eine aus den Bestimm¬
ungen des Volksschulgesetzes sich ergebende Voraussetz¬
ung aus , daß jedenfalls bei Hilfsschulen , wel¬
che nicht auf Angehörige eines Bekenntnisses beschränkt
sind , ein Zwang zum Eintritt in die Schule nicht statt¬
findet ; 2) zu Artikel 8 und ' 9 : die Erste Kammer ersucht
die königliche Staatsregierung , die Vorschriften des Ar¬

tikels 8 und 9 unter schonender Rücksichtnahme auf die
jeweilige Finanzlage des Staats und auf die Leistungs¬fähigkeit der Gemeinden durchzuführen . Mit diesen Vor¬
schlägen der Kommission, denen das Plenum zustimmenwird , H das Zustandekommen des Gesetzes gesichert .

Aus Württemberg.
Dieustuachrichten .

Stationtzve Walter Hau » in Fellbach wurde seinem Ansuchengemäß in den Ruhestand versetzt und die Nomination d«S Piarr -verweserS « . Beutel in Lindach, Dekanats Welzheim ,ur S.Stadtpfarrstell, in Waldenburg Dek Oehringen bestätigt.

Die neuen Fünfundzwanzigpfenuigftücke wer¬den Anfang Oktober in den Verkehr gebracht werden . Die
Prägmaschinen sind schon seit einiger Zeit fertig gestellt unddie ersten Musterexemplarekürzlich den zuständigen Stellen
vorgelegt worden . Die neuen 25-Pfennigstücke haben das¬
selbe Gewicht wie die 10-Psg .-Stücke , sind aber im Durch¬
messer vier Millimeter größer als diese. Die eine Sette
weist zwei übereinandergestellte Getreidearten in Kranz¬form auf . In der Mitte steht die Zahl 25 unten das
Münzzeichen. Auf der Reversseite befindet sich der Reichs¬adler in wenig veränderter Form, darüber die Worte
„Deutsches Reich" und unter dem Reichsadler die Jah¬
reszahl der Prägung . Die Bestellung der Nickelplättchen
wird in allernächster Zeit erfolgen. Wieviel 25-Pfennig¬
stücke vorerst in den Verkehr kommen , steht noch nicht fest .

Stuttgart , 10. Ang . Nachdem Professor Dr . Theo¬
dor Fischer in München als Mitglied der Sachverständi¬
genkammer für Werke der bildenden Künste für Württem¬
berg , Baden und Hessen ausgeschieden ist, wurde an seine
Stelle das bisherige Stellvertretende Mitglied Oberbau¬
rat Jassoy , Professor ian der Technischen Hochschule,und an dessen Stelle Professor Dr . Weizsäcker an der¬
selben Hochschule vom König ernannt.

Gmünd , 10. Aug. Schul- und Seminararzt Dr.Baur , der durch seine literarischen Arbeiten bekannt ist,wurde von der philosophischen Fakultät der Universität
Münster zum Dr . Phil , auf Grund eitter Arbeit über die
„Ermüdung des Auges" promoviert.

Ellwangen , 10 . Aug . Me Kraftwagen , die
im Juli die Post ablösten , haben bei der Stadt und be¬
sonders bei der Landbevölkerung großen An kl ang
gesunden . Me Wagen sind fast jeden Tag voll besetzt und
verschiedentlich mußte der größere Wagen die Kursfahrten
machen. Me Gesamteinnahmen im ersten Monat betru¬
gen laut Jpf - und Jagstzeitung 2920 M und zwar 2230
M an Personengeld, 30 M aus Frachtverkehr und 660
M Postzuschuß . Wenn auch

'der Reiz der Neuheit an¬
fangs manchen zur Vergnügungsfahrt ins Ries oder Büh¬
lertal lockte , die günstige und rasche Fahrgelegenheit wird
gerne benützt und mehrere Orte streben jetzt schon darnach,
ebenfalls günstigen Anschluß, wenn nicht direkten Ver¬
kehr zu erlangen.

Nah und Fern .
In Stuttgart ist in einem Hause der Rümelin-

straße ein 21/2 Jahre alter Knabe aus einem Fenster
der im zweiten Stock gelegenen elterlichen Wohnung auf
die Straße heruntergefallen und war sofort tot . Das
Kind war ohne genügende Aufsicht .

Me in der Nacht von Sonntag auf Montag auf der
Bahnstrecke Eßlingen - Untertürkheim aufgefun¬dene schrecklich verstümmelte Leiche einer männlichen Per¬
son ist jetzt als der 18jährige Schaber aus Uhlbach identi¬
fiziert worden. Man vermutet Selbstmord.

Nachdem bereits am Sonntag abend das Wohnhausdes Valentin Hennegriff in Erlenbach bei Aschhausen
abbrannte, wobei die Bewohner nur das nackte Leben
retten konnten , brach Dienstag nacht im gleichen Ort
nochmals Feuer aus . ES brannten fünf Scheunen
nieder . Zweifellos liegt Brandstiftung vor. Bei dem
ersten Brand sind viele Wertpapiere verbrannt.

Berechtigtes Aufsehen erregt in Maulbronn die
Verhaftung des verheirateten etwa 30jährigen Malermei¬
sters Wagner wegen Sittlichkeitsvergehen, die er schonvor Jahresfrist begangen haben soll. Er war im Begriff
von hier wegzuziehen.

In Nürtingen ereignete sich in der Dampfzie¬
gelei ein schrecklicher Unfall . Der seit einigen Monaten
verheiratete, 26jährige Ziegeleiarbeiter Karl Beck wurde
von einem Kammrad erfaßt, in die Transmission ge¬
schleudert und fürchterlich zugerichtet , ein Arm wurde ihm
vollständig herausgerissen. Mitglieder der Sanitätsko¬
lonne schafften ihn ins Krankenhaus, wo er wohl seinen
schweren Verletzungen erliegen wird.

Im Gschwender neuen Badsee bei Gaildorf istdas Kinderfräulein des Oberförsters Dinkelacker beim Ba¬
den ertrunken .

In Aalen ist das drei Jahre alte Kind des Wa¬
genwärter Streicher , bei der Kocherfarb in den Kocher¬
kanal gefallen und wurde fortgeschwemmt , bis zur Lin-
densarb , wo es von dem Arbeiter van Teffelin herausge¬
zogen wurde . Sofortige Wiederbelebungsversuche wurden
angestellt , die auch von Erfolg waren.

Am Ende der Lindenallee in Tübingen überschlug
sich Dienstag vormittag ein aus der Stadt kommendes ,mit drei Personen besetztes Automobil und begrub diese.Ein älterer Herr wurde leblos hervorgezogen und das
jüngere Paar in die Klinik mit schweren Verletzungen
übergeführt .

'

In dem russischen Grenzdorse Schimow drangenam Montag vermummte Räuber in das Pfarrhaus ein
und verlangten die Herausgabe der Gelder. Als dies
verweigert wurde, erschossen die Räuber den Pfarrerund plünderten die Behälter . Durch den Lärm aufmerk¬
sam gemacht , erschien der zweite Geistliche und verwundete
durch einen Revolverschuß einen Räuber. Um Verrat zuvermeiden , erschossen die Räuber hierauf auch den
zweiten Geistlichen und entflohen unerkannt .



Der Rücktritt des preust . Kriegsministers .
Berlin , 11 . August. Kriegsminister von Einem

ist auf seinen Wunsch von seinem Posten enthoben worden
und gleichzeitig mit der Stellvertretung des beurlaubten
kommandierenden General des 7 . Armeekorps in Münster
beauftragt worden.

Berlin . Der kommandierende General des
2 . Armeekorps v . Hier .ingen ist zum Kriegs¬
minister ernannt worden.

Breslau . Telegramm : Die „ Schief . Zeitg. "
meldet aus Kattowitz :

„Heute früh 5 Uhr ist ein deutscher Luftballon mit
4 Insassen beim Ueberfliegen der russischen Grenze
von russischen Grenzsoldaten heftig beschossen
worden und mußte landen . S Insasien wurden ge¬
tötet, 1 schwer verletzt.

Wildbad, 12. August . Der heute im Kgl. Konver¬
sationssaal angesetzte „Musik-Abend" weist ein vortreffliches
Programm auf und verspricht sehr interessant zu werden.
Als Solistin wirkt mit Fräulein Melie Prem aus
Stuttgart, die Tochter unsers verehrten Kurmusikdirektors
Herrn Prem.

Wildbad , 12 . August . Wie aus Plakaten und In¬

serat ersichtlich gibt die Varietee-Truppe '
„ Kern - Bischofs"

Hierselbst in Krimmel's Lindensaal mehrere Vorstellungen.
Das bunte Programm bringt neben Konzertvorträgen auch
heitere Possen usw .

Termin -- Kalender
—

Versammlungen, Holzverkäufe , Submissionen re .

Kgl. Forstamt Hirsau . Wiederholter Nadelholz-
Stammholz -Verkauf am Freitag, den 13 . Aug . , vormittags
9 Uhr , im „Löwen " in Hirsau : Langholz und Sägholz.

X <M2sr1 - kr '
0Ki

' Amm
äos

LölllFi . Llir -Ort ' ilMvr '«
Usituog : lis- I . Unsikäirslctor .

voilnol 'nIrlT , 12 . 4iiAU8l
Xbsnüo 8 '/ü Ukr, im Oonvoronli^usoagl :

— Llnsik » Hörbar Vlloiui mit Orellrster . —
Solistin : k' r ! . Uoliv U r v m » ns 8tuttgart .

I 'rmtilA , ckvn 13 . ^ UA,l8t
vorm . 8— 9 llbr in cksr Drinkballs

1 . 6bora ! : Lrsebisuvo ist clor iiorrliob '

2 . Ouv . Op . ^ Lloäoa "

8 . 1l»l «lig »ngslioclor , V^ al/ .vr
4 . Lii - a . clor O - clur 9uito
5 . b' ragmvnto a . Osr Uorclstern "

6 . » ) llor Ukvinstlomor )
b) XlM anäsr - Narsob )
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Llts Lrmosmärsods .

1 . Tron clom Uogimont , ülarsrü Xsumor

2 . Ouv . Ilor orsto Olüoirsts ^ Xulisr

3 . lmri , Wnl/ .or Norsna

4 . Oatvr I^iobvlivns 1? onstor , kiisck 8nbsn

5 . ütoloclion s . „ Dis Uogimontstoobtsr
" Ooni/stti

6 . Omi ?. oiiÜA , Üollra IIvumvun

Wetterbericht für Freitag , den IS . Augnst :

Vorwiegend heiter, trocken, sommerlich warm .

Druck und Verlag der Bernh. Hofmannschen Buchdruckerei
in Wildbad . Verantw. Redakteur E . Reinhardt, daselbst .
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Gasthaus zur „Alten Linde"
Besitzer : Julius Krimmel .
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Von vorlA6i8tL§ , Lsii 12 . dis 8ollLtL§, ä.611
15 . .̂u§U8t 1903 :

Klmert ller VLriete -l '
rllppk

«ms » Bunter Teil und Possen , « ms

Preise der Plätze : I . Platz 80 Pf . . II . Platz SO Pf .
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^
'Ae «nßach -Arauerei ^

— — 15 Minuten vom Bahnhofe . -
Aufgang bei der Herrnhilfe oberhalb des Bahnhofes — Von der
— Station Panoramaweg der Bergbahn bequem zu erreichen . —

Großer schattiger Wirtschaftsgarten.
Restauration. — Vorzug!. Mittagstisch . — Reine Weine

Delekoo 36 . Lssitnsr : stosek WelLSl .

Ugl. Aurtheater
r: Wildbad . ::

Direktion :
Intendanzrat Peter Liebig .

NN " Heute "WE
deine Vor-ZteHuvA

vksusnsty »nst Iroeksvs LedttppSQÜmrdt «
drosch llnulnussoktL̂ s , nN«ik
0Ü6I16I

' ÜSSS

cvsr bistisr v»rgodliok kolkt»
osioM r» vsräsv, «mod« vood «ts«r

»tt ck«r dmlwn » dovLkrt»»
Kino - 8slk »

' voa Si/tuoäLLar». Voss ILarL 1.1b ». 2.2k.
OnsKoobrsid »» xoksv tstxUed »i».

sedt w Onxionlxsotuvx volss -xrLn-rot
k-'n. Loündsrt L Oo. , ^ oindÜtlln -Örsrä«».
* L» dnd»» 1» ä«» 4PoÜ»»1l«».

Garantiert prima

stitzk Wan
sowie frische

Land- - Tafelbutter
(bei Mehrabnahme Ausnahmspreis)
empfiehlt Friedr . Vollmer ,

beim Friedhof.

Nur eckt mit ' Sem Ster»,

?aleIvMr k. Kauzes.
Hauptniedertage

Chr. Schmid, Wildbad
Mineralwafferhandlung .

Fertige Strümpfe ,
Socken - Längen -
Ki«der-Strüm- fe

mit Knieverstärkung ,
Kindev - Kittel¬

gut und schön gestrickt, empfiehlt
Frau Flaschner Zvek .

Hauptstraße 85s.

Ausverkauf !
Sämtliche

Bluse« «. Jacken
: s : für Metzger und Bäcker , : j :

in verschiedenen Größen
Vas Stück zu 2 Mark,

solange Vorrat reicht , — sowie
Sommer - Joppen

zu jedem Preise .
I?ritL Volrü , König Karlstraße ;
Wunderbar ! Wunderbar !

Für S0 Pfg .
12 Fläschchen Tinte in div . Farben.
Die Tintensabrik

in der Westentasche.
Aus trockenem Tintenpapier kann
man sofort die schönste kopierfähige
Tinte in allen Farben Herstellen . —
Ein wenig Wasser genügt, um
augenblicklich eine farbenprächtige
Tinte in bla«, rot , grün , schwarz

«nd violett herzustellen.
Zu haben bei :

(1. Ri6xiilK «r , IViltlbriti )
Buchbinderei und Schreibwarenlager .

Wildbad .

GtMt-Mcks -^
Versteigerung.

Aus der Konkursmasse des Robert Mayer , Zim mermann , hier
kommen am nächsten
Montag, !> . 1k . d . Mts. , vormittags 11 Uhr.
auf der Notariatskanzlei die Grundstücke :

Geb. L S18 , 3 3.7 S3 gm Wohnhaus , Werk-
L statte in der vorderen Rennbach
und Parz . Nr . 424 , 10 3,r 83 qw Gemüse - und

Baumgarten das .
im Gesamtanschlag von — 2«,« «0 M . erstmals zum Verkauf.

Das Anwesen hat eine schöne Lage ; die Gebäulichkeiten sind neu
erbaut .

Liebhaber wollen sich an den Unterzeichneten wenden .
Den 12. August 1909 . Bezirksnotar Oberdörfer ,

Konkursverwalter .

: : kuvumu - llütc !

AL « tLVI » rwEltzr I '
orm

aus porös präpar . Engaix Bergkatzen .
destSL Mttsl kür UUÄ I^üsumLt

'
iLiQUZ ,

von auffallend guter Wirkung .

ÜUscknel
^

i ! lßliMiWösz, iVUioma. M , »
Bitte besichtigen Sie meine Schaufenster .

Ehe man Möbel kauft, besichtige man
4 MkllM

Pforzheim :: Waisenhansplatz 8 .
Es ist und bleibt eine xute , diiliZe 66xuj»8lj !i6ll^

in allen Sorten

Möbeln und Wetten
:: : : bei nur kuvstmünnisettkr XnskiilirnnK . : : ::

Kubier !
voertnSlte

i^ ,sben -
cKnrüge

Lüdl6r '8 M8l .

Alle Anzüge find nur aus garant.
reiner, bester Wolle in licht- und
waschechten Farben hergestellt .
Größte Dauerhaftigkeit!

Billigste Preise !
Reparaturen sowie Verlän¬
gerung der Hosen und Aermel
werden fast unsichtbar ausgesührt .

Die so beliebten

Resormkkinkleider für Damen u . Mädchen
auch Sweaters für Herren und Knaben

sind zu haben bei

Geschwister Lsrkheimer
neben der Hofapotheke.

ünoHötzer
per Paket 20 Pfg . , bei mehr 18 Pfg . ,
— — solange Vorrat reicht — —

sind zu haben bei

Moö . Treibev - vorm Daniel Treiber.
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